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Vorsitz des Rates der Stadt Bielefeld 

Herr Oberbürgermeister Clausen 

Bielefeld, den 24.06.2024 

Antrag „Notfallmaßnahmen Kinderbetreuung entwickeln“ 
Antrag der FDP-Fraktion zur Sitzung des Rates der Stadt Bielefeld am 27.06.2024 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Clausen, 
 
wir bitten Sie, folgenden Beschlussvorschlag in die Tagesordnung der Sitzung des Rates am 27.06.2024 aufzuneh-
men:  
 

1. Der Rat der Stadt Bielefeld bittet die Verwaltung, ein Maßnahmenkonzept zu entwickeln, mit dem auf die 

zu erwartende unzureichende Personalausstattung in Bielefelder Kitas und den sich daraus ergebenden 

Betreuungsdefiziten im nächsten Kindergartenjahr reagiert werden kann. Das Maßnahmenpaket ist den 

Ratsgremien nach der Sommerpause vorzustellen. 

 

2. Geprüft werden sollen hierfür u.a. folgende mögliche Maßnahmen, um Ausfällen von Kita-Betreuungen zu 

begegnen bzw. diese zu vermeiden:  

 

(1) Stärkung und Ausbau der Kindertagespflege 
(2) Ausweichmöglichkeiten in die Kindertagespflege 
(3) Fachliche und räumliche Unterstützung von kleineren Notfall-Betreuungsangeboten in Eigenver-

antwortung z.B. durch Eltern 
(4) Aufbau von trägerübergreifenden „Springerpools“ 
(5) Verstärkung der Werbung für das Berufsbild bzw. die zur Verfügung gestellten Ausbildungsplätze 
(6) Prüfung von Kosten zur Bezuschussung von Personalkosten für Haushaltskräfte 
(7) Regelungen bei Betreuungsengpässen zum Schutz von Arbeitsplätzen  

 
3. Das Landesregierung bleibt aufgefordert, für eine auskömmliche Finanzausstattung der Kitas zu sorgen. 

Dass Träger de facto gezwungen sind ausschließlich mit der Mindestpersonalausstattung zu agieren, ist 

für die Qualität der Kinderbetreuung und deren Verlässlichkeit ein nicht hinzunehmender Zustand.  

 

Begründung: 
 
Erfolgt mündlich  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

Jasmin Wahl-Schwentker 
Fraktionsvorsitzende 
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